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Parteienregierungen in Mittel- und Osteuropa: 
Empirische Befunde im Ländervergleich 1990 bis 2008*

Ferdinand Müller-Rommel, Henrike Schultze, Philipp Harfst und Katja Fettelschoß

In parlamentarischen Demokratien haben politische Parteien einen nachweisbar großen 
Einfl uss auf den Ablauf von Regierungsprozessen. Einige politikwissenschaftliche Autoren 
sprechen in diesem Zusammenhang von „parteiendemokratischer Organisation von 
Herrschaft“1, andere von „Parteiendemokratie“ als der „Überformung und Verklammerung 
der Institutionen demokratischer Regierung durch politische Parteien“2. In der englisch-
sprachigen Literatur wird spätestens seit Mitte der achtziger Jahre der Zusammenhang zwi-
schen Regierung und Parteien mit dem Begriff  des party government beschrieben.3 Mittler-
weile liegen für westliche parlamentarische Demokratien umfassende ländervergleichende 
Datensätze vor, mit denen die Th eoriebildung zur Parteiendemokratie maßgeblich beför-
dert wurde.4 Systematisch-vergleichende Daten über Parteienregierungen in den neuen De-
mokratien Mittel- und Osteuropas sind bislang jedoch Mangelware in der vergleichenden 
Politikwissenschaft. Dem will der vorliegende Beitrag abhelfen mit einer Datendokumenta-
tion und ersten vergleichenden Auswertungen. Eingang in die Untersuchung erhalten die 
Regierungen in den folgenden elf mittel- und osteuropäischen Ländern über den Zeitraum 
von 1990 bis 2008: Bulgarien, Estland, Kroatien, Lettland, Litauen, Polen, Rumänien, 
Slowakei, Slowenien, Tschechien und Ungarn.

Während es mittlerweile eine in der vergleichenden Politikwissenschaft allgemein akzep-
tierte, empirisch gestützte Defi nition von Regierung gibt5, ist es erheblich schwieriger, den 
Begriff  „Gründungsregierung“ präzise zu bestimmen, das heißt der ersten hier zu berück-
sichtigenden demokratischen Regierung in den osteuropäischen Staaten nach dem Zusam-
menbruch des Ancien Régime. Zählen beispielsweise die Regierungen nach den ersten frei-
en Wahlen, die in einigen Ländern vor deren staatlicher Unabhängigkeit gebildet wurden, 
bereits zu den „Gründungsregierungen“, oder sollten nur jene Regierungen in die Doku-
mentation einbezogen werden, die nach den ersten freien Wahlen in staatlich unabhängigen 

* Dieser Beitrag entstand aus gemeinsamen Diskussionen im Rahmen des von der Deutschen For-
schungsgemeinschaft geförderten Projektes „Demokratiemuster und Leistungsbilanz politischer 
Systeme in Mittelosteuropa“ (DFG Mu 618/14).

1 Uwe Jun, Parteien und Parteiensystem, in: Ludger Helms / Uwe Jun (Hrsg.), Politische Th eorie 
und Regierungslehre, Frankfurt am Main 2004, S. 182. 

2 Th omas Poguntke, Internationale vergleichende Parteienforschung, in: Dirk Berg-Schlosser / Ferdi-
nand Müller-Rommel (Hrsg.), Vergleichende Politikwissenschaft, 4. Aufl age, Wiesbaden 2006, 
S. 204.

3 Frank Castles / Rudolf Wildenmann (Hrsg.), Visions and Realities of Party Government, Berlin 
1986; Richard Katz (Hrsg.), Party Governments: European and American Experiences, Berlin 
1987. 

4 Jean Blondel / Maurizio Cotta (Hrsg.), Th e Nature of Party Government. A Comparative Euro-
pean Perspective, Basingstoke 2000; Ian Budge / Hans Keman, Parties and Democracy. Coalition 
Formation and Government Functioning in Twenty States, Oxford 1990.

5 Jan Woldendorp / Hans Keman / Ian Budge, Party Government in 48 Democracies (1945-1998). 
Composition – Duration – Personnel, Dordrecht 2000.
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Staaten gebildet wurden? Die Beantwortung dieser Frage ist insofern von besonderer Be-
deutung, weil nur vier osteuropäische Staaten während des kommunistischen Regimes un-
abhängig waren (Bulgarien, Ungarn, Polen und Rumänien). Alle anderen Länder waren in 
der kommunistischen Periode regionale Einheiten in Föderalstaaten (Sowjetunion: Estland, 
Lettland, Litauen; Jugoslawien: Slowenien, Kroatien; Tschechoslowakei: Tschechien, Slowa-
kei). Im Folgenden werden „Gründungsregierungen“ defi niert als die ersten Regierungen, 
die aus jenen freien Wahlen entstanden sind, die nach der Unabhängigkeit des Landes und 
nach der Beschlussfassung über eine demokratische Verfassung durchgeführt wurden.6 Auf 
dieser Basis sind die „Gründungsregierungen“ wie folgt zu datieren: 1990: Ungarn; 1991: 
Bulgarien und Polen; 1992: Estland, Litauen, Rumänien und Kroatien; 1993: Lettland, 
Slowakei, Slowenien und Tschechien (vgl. Tabelle 1).

1. Operationalisierung von Parteienregierung

Die Indikatoren zur Beschreibung der Regierungen wurden von Jan Woldendorp und Kolle-
gen übernommen7, um die Daten in den ausgewählten Ländern mit denen westlicher De-
mokratien vergleichbar zu machen. Dabei sind die Indikatoren wie folgt operationalisiert8:

6 Vgl. zur Begründung dieser Defi nition Jean Blondel / Ferdinand Müller-Rommel / Darina Malova, 
Governing New European Democracies, Basingstoke 2007.

7 Jan Woldendorp / Hans Keman / Ian Budge, a.a.O. (Fn. 5), S. 10.
8 Bei der Erhebung der Daten wurden hauptsächlich Primärquellen ausgewertet. Die Informatio-

nen über die Regierungszusammensetzungen entstammen den Homepages der jeweiligen Regie-
rungen, ebenso die Angaben zur Anzahl der Ministerien und Minister. Um für die Regierungs-
parteien die parlamentarische Repräsentation zu ermitteln, wurden die offi  ziellen Wahlergebnisse 
auf den Homepages der Wahlkommissionen recherchiert. Die Kategorisierung der Parteien zu 
Parteifamilien wurde anhand der Informationen zur programmatischen Ausrichtung der Parteien 
sowie Aussagen zu Mitgliedschaften in internationalen / europäischen Parteiorganisationen auf 
den jeweiligen Homepages der Parteien vorgenommen. Waren in den Primärquellen Informatio-
nen nicht verfügbar, wurden die entsprechenden Informationen anhand von Sekundärquellen 
recherchiert. Für Wahlen: International Foundation for Electoral Systems, IFES Election Guide, 
http://www.electionguide.org/index.php (hier und im Folgenden Abruf am 3. November 2008); 
University of Essex, Department of Government, Political Transformation and the Electoral Pro-
cess in Post-Communist Europe. Election Results (1990-2008), http://www2.essex.ac.uk/elect/
er_index.htm. Für Regierungen: European Journal of Political Research, Political Data Yearbooks 
(1992-2007); Keesing’s Worldwide (Hrsg.), Keesing‘s Contemporary Archives / Record of World 
Events (1990-2007). Für Parteien: Janusz Bugajski, Political Parties of Eastern Europe. A Guide 
to Politics in the Post-communist Era, New York 2002; Alan J. Day, Political Parties of the World, 
5. Aufl age, London 2002; Hans-Dieter Klingemann, Mapping Policy Preferences II. Estimates for 
Parties, Electors, and Governments in Eastern Europe, European Union and OECD 1990-2003, 
Oxford 2006; Michael Laver / Kenneth Benoit, Party Policy in Modern Democracies, London 
2006; Maria Spirova, Political Parties in Post-communist Societies. Formation, Persistence, and 
Change, New York 2007; Bogdan Szajkowski (Hrsg.), Political Parties of Eastern Europe, Russia 
and the Successor States, Harlow 1994.
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Reg  = fortlaufende Nummer der Regierung 
Beginn = Tag des Regierungsantritts
Ende  = letzter Tag der Regierung
Dauer  = Amtsdauer der Regierung in Tagen
GfR  = Gründe für Regierungsaufl ösung
  1 = nationale Wahlen
  2 = Rücktritt des Regierungschefs
  3 = Tod des Regierungschefs
  4 = Veränderungen in der parteipolitischen Zusammensetzung der Regierung
  5 = parlamentarische Abwahl der Regierung
  6 = Intervention durch den Staatspräsidenten
RT = Regierungstyp
  1 = Mehrheitsregierung einer Partei
  2 = minimale Gewinnkoalition (minimal winning)
  3 = übergroße Koalition (surplus)
  4 = Einparteiminderheitsregierung
  5 = Vielparteienminderheitsregierung
  6 = Übergangsregierung (caretaker)
P (n) = Name der Partei 
  (in Klammern Sitzanteil in der ersten Kammer des Parlaments in Prozent)
Pf (n) = Parteifamilie
  1 = Kommunistische Partei
  2 = Sozialistische Partei
  3 = Sozialdemokratische Partei
  4 = Grüne Partei
  5 = Linksliberale Partei
  6 = Liberale Partei
  7 = Rechtsliberale Partei
  8 = Konservative Partei
  9 = Christdemokratische Partei
  10 = Agrarpartei
  11 = Ethnische Partei
  12 = Rechtsradikale und / oder nationalistische Partei
  13 = Regionalistische Partei
  14 = Einthemapartei
  15 = Wahlbündnisse
NrMn = Anzahl der Ministerien
NrM = Anzahl der Minister
Ministerpräsident = Name (in Klammern Parteizugehörigkeit)

2. Profi le der Parteiendemokratien im Ländervergleich

Die zentralen empirischen Befunde lassen sich in vier Punkten zusammenfassen: der Anzahl 
der Regierungen und Regierungskoalitionen; der Anzahl und der parlamentarischen Vertre-
tung der Regierungsparteien; der Anzahl der Ministerien und Minister; den Gründen für 
Regierungsaufl ösung und Regierungsstabilität (vgl. Tabelle 2, für die einzelnen Länder vgl. 
Tabellen 3 bis 13).
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2.1. Anzahl der Regierungen und Regierungskoalitionen

Im Zeitraum von 1990 (beziehungsweise seit dem Jahr der Gründungsregierung) bis 2008 
wurden in den elf osteuropäischen Ländern insgesamt 107 Regierungen gebildet. Hierin 
sind sechs Übergangsregierungen, die teilweise nur wenige Tage existierten, enthalten. Die 
höchste Anzahl an Regierungen weisen Polen (17) und Lettland (15) auf, gefolgt von Ru-
mänien (11) und Litauen (10).

Ähnlich wie in westlichen parlamentarischen Systemen entspricht der Anteil von Ein-
parteiregierungen und Regierungskoalitionen auch in Mittel- und Osteuropa einem Ver-
hältnis von einem Viertel zu drei Vierteln. Unter den 107 Regierungen befi nden sich 82 
Parteien-koalitionen (77 Prozent) und 23 Regierungen aus nur einer Partei (21 Prozent). 
Im Unterschied zu Westeuropa ist jedoch der Anteil an Minderheitsregierungen relativ 
groß. Insgesamt wurden 39 Minderheitsregierungen und 62 Mehrheitsregierungen gebil-
det. Off enbar besteht ein Zusammenhang zwischen Einpartei- und Koalitionsregierungen 
einerseits, Mehrheits- beziehungsweise Minderheitsregierungen andererseits: so sind nur 
sieben von 21 Einparteiregierungen zugleich Mehrheitsregierungen (33 Prozent), während 
55 von 80 Koalitionsregierungen (69 Prozent) über eine parlamentarische Mehrheit verfü-
gen. Mehrheitsregierungen aus nur einer Partei bestehen in Litauen, Bulgarien und Kroa-
tien, während Einparteiminderheitsregierungen in sechs von acht Ländern mit Einpartei-
regierungen auftreten. Ferner ist auff allend, dass 22 von 39 Minderheitsregierungen 
(56 Prozent) in nur drei Ländern vertreten sind (Lettland, Polen und Rumänien). Darüber 
hinaus ist der Anteil an übergroßen Koalitionen (surplus coalitions) vergleichsweise groß: 
Von den insgesamt 62 Mehrheitskoalitionen zählen 20 zu den übergroßen und 35 zu den 
minimalen Gewinnkoalitionen (minimal winning coalition). Übergroße Koalitionen sind 
vor allem in Lettland und Ungarn zu fi nden, während die Anzahl an minimalen Gewinn-
koalitionen in Estland und Polen besonders hoch ist. Dieser Befund unterscheidet sich 
deutlich von Westeuropa, wo in der Vergangenheit deutlich weniger surplus- und mehr 
minimal winning-Koalitionen existierten.9

2.2. Anzahl und parlamentarische Vertretung der Regierungsparteien

Empirische Studien über westliche parlamentarische Regierungen belegen, dass die Anzahl 
der Parteien innerhalb einer Regierung als Indikator für eff ektives Regierungshandeln be-
trachtet werden kann.10 Je größer die Anzahl der Regierungsparteien, desto konfl iktorien-
tierter können Entscheidungsprozesse innerhalb einer Regierung ausfallen. Die durch-
schnittliche Anzahl von Regierungsparteien in Osteuropa entspricht nahezu den Zahlen 
in Westeuropa. Der Mittelwert liegt bei 2,6 Parteien pro Regierung, wobei in Lettland, 
Kroatien, der Slowakei und in Slowenien überdurchschnittlich viele Parteien in den Regie-

9 Vgl. Wolfgang Müller / Kaare Strøm (Hrsg.), Koalitionsregierungen in Westeuropa, Wien 
1997; Sabine Kropp / Suzanne S. Schüttemeyer / Roland Sturm (Hrsg.), Koalitionen in West- 
und Osteuropa, Opladen 2002.

10 Jean Blondel / Ferdinand Müller-Rommel (Hrsg.), Cabinets in Western Europe, 2. Aufl age, Lon-
don 1997.

Müller-Rommel u.a.: Parteienregierungen in Mittel- und Osteuropa seit 1990
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rungen vertreten sind. Auff allend ist der sehr niedrige Wert von 1,1 Parteien in Bulgarien, 
der auf die jahrelange Einparteiregierung in diesem Land hinweist.

Die einzelnen Regierungsparteien sind unterschiedlich stark im Parlament verankert. Im 
Durchschnitt kontrollieren die jeweils stärksten Regierungsparteien in den untersuchten 
Ländern lediglich 35 Prozent der Parlamentssitze. Vergleichsweise hoch fällt die parlamen-
tarische Repräsentanz der stärksten Regierungsparteien in Bulgarien und Kroatien (jeweils 
47 Prozent), Litauen (42 Prozent) und Ungarn (45 Prozent) aus, gefolgt von Polen, Rumä-
nien und der Slowakei (jeweils 33 Prozent) sowie Estland und Slowenien (jeweils 32 Pro-
zent). Die deutlich schwächste parlamentarische Vertretung ist bei den Regierungsparteien 
in Lettland anzutreff en (24 Prozent).

2.3. Anzahl von Ministerien und Ministern

Auch die Anzahl von Ministern und Ministerien weicht nicht entscheidend von den west-
europäischen Werten ab. Regierungen in den neuen europäischen Demokratien setzen sich 
aus durchschnittlich 18 Ministerien zusammen, die von durchschnittlich 21 Ministern ge-
führt werden. Besonders niedrig ist die Anzahl an Ministerien in den drei baltischen Staa-
ten, während in Kroatien, Polen und Rumänien überdurchschnittlich viele gebildet wur-
den. Ähnliche Relationen lassen sich in diesen Ländern auch bei der Anzahl der Minister 
nachweisen. Veränderungen in der personellen Zusammensetzung von Ministerien treten 
in einigen Ländern besonders oft auf, so beispielsweise in Kroatien, Ungarn und Rumäni-
en. In anderen Ländern ist hingegen eine hohe Kontinuität in der Besetzung der Ministeri-
en zu beobachten. Hierzu zählen vor allem Estland, Slowenien und die Slowakei. 

2.4. Regierungsaufl ösung und Regierungsstabilität

Die Aufl ösung von Regierungen wurde bislang in der ländervergleichenden Literatur weni-
ger untersucht als die Regierungsbildung. In parlamentarischen Demokratien sind Parla-
mentswahlen die „natürliche“ Ursache für das Ende einer Regierung, das außerdem durch 
den Rücktritt eines Premierministers oder den Zerfall einer Koalition eintreten kann. In 
den untersuchten Ländern sind insgesamt 92 (von 107) Regierungsaufl ösungen auf eine 
dieser drei Ursachen zurückzuführen, wobei 42 (40 Prozent) durch nationale Wahlen initi-
iert wurden. In 27 Fällen (26 Prozent) liegt das Ende der Regierung an einem Koalitions-
bruch, in weiteren 23 Fällen (22 Prozent) am Rücktritt des Premierministers.

Im Gegensatz zur Aufl ösung von Regierungen hat die Frage nach ihrer Stabilität in der 
ländervergleichenden Forschung große Beachtung gefunden.11 Zusammengefasst ist eine 

11 Vgl. Paul Warwick, Government Survival in Parliamentary Democracies, Cambridge 1994; James 
Toole, Government Formation and Party System Stabilization in East Central Europe, in: Party 
Politics, 6. Jg. (2000), S. 441 – 461; Csaba Nikolenyi, Cabinet Stability in Post-Communist Cen-
tral Europe, in: Party Politics, 10. Jg. (2004), S. 123 – 150; Ferdinand Müller-Rommel, Parteien-
wettbewerb in mittelosteuropäischen Demokratien: Zum Zusammenhang von Strukturen der 
Regierungsbildung und Stabilität von Parteiensystemen, in: ZParl, 36. Jg. (2005), H. 3, S. 666 
– 679; Florian Grotz, Stabile Regierungsbündnisse? Determinanten der Koalitionspolitik in Ost-
mitteleuropa, in: Osteuropa, 57. Jg. (2007), S. 109 – 122.

Dokumentation und Analysen
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optimale Regierungsstabilität identisch mit der Länge der durch die Verfassung vorgegebe-
nen Wahlperiode. Jede Regierung, die vor deren Ende aufgelöst wird, kann somit als insta-
bil gelten. Alle mittel- und osteuropäischen Verfassungen haben die Wahlperiode auf vier 
Jahre begrenzt. Insofern ist die optimale Regierungsstabilität bei rund 1460 Tagen (4,0 
Jahre) erreicht. Dieser Wert wurde nur für einzelne Regierungen in Rumänien, Bulgarien, 
Ungarn, der Slowakei und Tschechien ermittelt. Der durchschnittliche Stabilitätswert aller 
Regierungen in den elf untersuchten Ländern liegt lediglich bei 543 Tagen (1,5 Jahre) und 
damit leicht unter dem Wert von 1,8 Jahren, der für den Zeitraum von 1950 bis 1983 für 
die westlichen Länder gemessen wurde.12 Die Daten in den Tabellen 2 bis 13 verdeutli-
chen, dass die Regierungsstabilität im Ländervergleich und im Zeitverlauf sehr stark vari-
iert. Eine besonders hohe durchschnittliche Stabilität zeigen die Regierungen in Kroatien 
und Ungarn (jeweils 2,6 Jahre) sowie in Bulgarien (2,0 Jahre), der Slowakei und Tschechien 
(jeweils 1,7 Jahre). Alle anderen Länder liegen unter dem durchschnittlichen Wert von 1,5 
Jahren, wobei Lettland und Polen mit jeweils 1,0 Jahren Regierungsstabilität die Schluss-
lichter bilden.

Die Daten belegen – wenig überraschend –, dass Mehrheitsregierungen einer Partei sta-
biler sind als Mehrheitskoalitionsregierungen (2,5 versus 1,7 Jahre) – ein Trend, der auch 
für Westeuropa zutriff t. Ferner besteht unter den Koalitionsregierungen ein substantieller 
Unterschied zwischen der Stabilität von Mehrheits- und Minderheitsregierungen (1,7 ver-
sus 1,2 Jahre). In der Gruppe der Mehrheitsregierungen erstaunt der Befund, dass übergro-
ße Regierungskoalitionen stabiler sind als minimale Gewinnkoalitionen (2,5 versus 1,6 
Jahre). Schließlich kann auch festgehalten werden, dass die Regierungen in der Konsolidie-
rungsphase zu Beginn der neunziger Jahre deutlich instabiler waren als in den letzten zehn 
Jahren. 

3. Zusammenfassung

Die im folgenden Dokumentationsteil dargestellten empirischen Befunde belegen ein-
drucksvoll, dass die Entwicklung von Parteienregierung in den meisten Ländern Mittel- 
und Osteuropas über die vergangenen 18 Jahre erfolgreich verlief. Im Einzelnen ist festzu-
stellen: Einparteiregierungen sind vergleichsweise selten entstanden, während sich 
Koalitionsregierungen mit parlamentarischen Mehrheiten in den vergangenen Jahren zum 
dominanten Regierungstyp entwickelt haben. Wenn sich dieser Trend fortsetzt, werden sich 
die Strukturen von Parteienregierung in Mittel- und Osteuropa sehr schnell denen in West-
europa anpassen. Die Einführung von parlamentarischen Demokratien hat sich bewährt.

12 Ian Budge / Hans Keman, a.a.O. (Fn. 4), S. 161.

Müller-Rommel u.a.: Parteienregierungen in Mittel- und Osteuropa seit 1990
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